
SORGAU — Mit vier Spielerinnen
wird die SG Sorgau am Wochenende
bei den Tischtennis-Landesmeister-
schaften der Erwachsenen in Bran-
dis vertreten sein. „Es ist das erste
Mal in der Geschichte unseres Ver-
eins, dass so viele Starterinnen dabei
sind. Das zeigt, welche Fortschritte
in den letzten Jahre gemacht wur-
den“, sagt Betreuer Ingolf Kaden. Ne-
ben Emily Kaden, Celine Schellen-
berger, Luisa Schneider und Mary-
Ann Staffa hatte sich zudem Debora
Neuber qualifiziert. Sie muss aber
krankheitsbedingt passen. Ihre Ver-
einskolleginnen zählen laut Kaden
in Brandis nicht zum Favoritenkreis:
„Schon das Erreichen der K.o.-Runde
wäre ein Erfolg.“  |anr

TISCHTENNIS

Quartett startet
auf Landesebene

MAUERSBERG — Mit zwei Heimspie-
len schließen die Bezirksklasse-Vol-
leyballer der SG Mauersberg diesen
Samstag ihre Saison ab. In der Groß-
rückerswalder Turnhalle trifft der
Tabellenfünfte ab 14 Uhr zunächst
auf die SG TuS Ebersdorf/SSV Chem-
nitz (4.). Da der Gegner nur einen
Punkt Vorsprung hat, könnten die
SGM-Männer um Spielertrainer Mi-
chael Ehrig mit einem Sieg vorbei-
ziehen. Auch der TSV Flöha (3.), der
im anschließenden zweiten Spiel
wartet, liegt für die Mauersberger
Reichweite. Beide Teams konnten
zwei ihrer bisherigen vier Partien ge-
winnen, allerdings sammelten die
Flöhaer dabei drei Zähler mehr.  |anr

VOLLEYBALL

Heimrecht zum
Saisonabschluss

NACHRICHTEN

WALDKIRCHEN — Drei Höhepunkte
der 42. Erzgebirgsrundfahrt gehen
am Sonntag im mittleren Erzgebirge
über die Bühne. So machen die Rad-
sportler, die 9.30 Uhr am Einsiedler
Brauhaus starten, gegen 9.55 Uhr
auf Ullmanns Kuppe bei Waldkir-
chen die erste Bergwertung unter
sich aus. Auch am Anstieg am Len-
gefelder Kalkwerk werden 11 Uhr
Punkte vergeben – dies ist die zweite
von vier Bergwertungen. Ebenso
viele Sprintwertungen sind vorgese-
hen. Die dritte davon steigt gegen
13.15 Uhr in Herold. Damit wird der
Schlussabschnitt der Rundfahrt ein-
geläutet, denn gegen 13.50 Uhr wer-
den die Starter am Brauhaus in Ein-
siedel zurückerwartet.  |anr

RADSPORT

Rundfahrt bietet drei
lokale Höhepunkte

LIPPERSDORF — Als Tabellendritter
treten die Radballer des SV Grün-
Weiß Lippersdorf III diesen Samstag
zum 3. Verbandsliga-Spieltag an.
Wie der SVL II (6.) bekommen sie es
dabei in Niederseifersdorf mit den
Gastgebern (13.), Jänkendorf (10.)
und Leutersdorf (12.) zu tun. Zeit-
gleich gehen die dritte (7.) und die
vierte Mannschaft (14.) der SG Nie-
derlauterstein in Freiberg auf Tore-
und Punktejagd. Dort warten neben
den Hausherren (8.) noch Großen-
hain (5.), Wiednitz (3.) und Lückers-
dorf-Gelenau (9.) als Gegner.  |anr

RADBALL

Verbandsliga-Duos
setzten Saison fort

BLUMENAU — Vor dem 7. Spieltag ste-
hen die Schachspieler der SG Blume-
nau in der 1. Landesklasse unter
Druck. Mit fünf Punkten gehören
sie in der Staffel A zu den abstiegsbe-
drohten Mannschaften. Nur der TuS
Coswig II (2.) und das noch punktlo-
se Schlusslicht SC Großröhrsdorf
weisen eine noch schlechtere Bilanz
auf. Da die Blumenauer am Sonntag,
10 Uhr, in Großröhrsdorf antreten,
stellt der aktuelle Spieltag zugleich
aber eine große Chance dar. Auch
auf Bezirksebene wird am Sonntag
gespielt.  |anr Termine

SCHACH

Große Chance beim
Tabellenletzten

DEUTSCHNEUDORF — Brisanz birgt das
Duell zwischen den Fußballern des
SV Blau-Weiß Deutschneudorf und
denen der SV Olbernhau seit jeher in
sich. Schließlich handelt es sich um
Lokalrivalen, die am Sonntag ab
14 Uhr in der Kreisliga Ost erneut
aufeinander treffen. Und doch ist
dieses Derby diesmal noch prickeln-

der als sonst, da es um den Aufstieg
in die Erzgebirgsliga geht. Überra-
schenderweise nicht für die Gastge-
ber, die auf Platz 1 stehen, sondern
für die SVO-Kicker, die trotz fünf
Punkten Rückstand als Tabellen-
vierter Morgenluft wittern.

Ausschlaggebend ist die beim
Kreisverband fristgerecht eingegan-
gene Erklärung der Deutschneu-
dorfer, auf ihr Aufstiegsrecht zu ver-
zichten. Im Aufstiegsrennen hat so-
mit plötzlich die Spielgemeinschaft
Gebirge/Gelobtland/Satzung die
besten Karten, die mit 28 Punkten ei-
nen Zähler hinter dem SV Blau-
Weiß liegt. „Allerdings dürfte die
Mannschaft in der Kreisoberliga
nicht mehr als Spielgemeinschaft
antreten“, erklärt Geschäftsführer
Jens Breidel vom Kreisverband.
Stattdessen müsste der ATSV Gebir-
ge/Gelobtland dann wieder allein ei-

ne Mannschaft stellen. Ob dies so
kommt, hängt von den Ergebnissen
an den letzten drei Spieltagen ab.
Seine aktuell vier Zähler Vorsprung
auf die punktgleichen Verfolger
Zschopautal (3.), Olbernhau (4.) und
Krumhermersdorf würde der Tabel-
lenzweite am Sonntag gern mit ei-
nem Heimsieg gegen Mildenau (11.)
behaupten oder gar ausbauen.

Die schwerste Aufgabe wartet in
dieser Runde zweifellos auf die Elf
aus Olbernhau, zumal die Deutsch-
neudorfer trotz ihres Aufstiegsver-
zichts nichts zu verschenken haben,
wie Olaf Mehnert betont. „Wir wol-
len die Saison auf Platz 1 beenden
und werden alles dafür geben“, sagt
der Coach der Blau-Weißen. Am ver-
gangenen Wochenende hatte sein
Team durch einen 2:0-Sieg im Nach-
holspiel gegen Königswalde die Ta-
bellenführung zurückerobert – und

nun soll sie nicht mehr aus der Hand
gegeben werden.

„Wir werden es nicht schleifen
lassen“, verspricht Mehnert – wohl-
wissend, dass er seine Spieler nicht
mehr mit dem möglichen Aufstieg
motivieren kann. „Gerade die jun-
gen Kerle hätte das natürlich ge-
reizt“, sagt der Trainer. Jedoch gebe
es auf der anderen Seite auch Akteu-
re, darunter Leistungsträger, die
kommende Saison nicht mehr zur
Verfügung stehen. Neben der Sorge
um Langzeitverletzte sei der eine
oder andere Abgang absehbar, so
Mehnert: „Ein Leistungsabfall wäre
nach jetzigem Stand unvermeidbar.“
In einem Gespräch mit der Vereins-
führung sei man daher zum Ent-
schluss gekommen, auch 2022/23 in
der Kreisliga zu spielen. „So können
wir unsere junge Mannschaft besser
weiterentwickeln“, sagt Mehnert.

Aufstiegsverzicht lässt Spannung steigen
Den Sprung in die Erzge-
birgsliga können nun auch
Fußball-Kreisligisten
schaffen, die Platz 1 schon
abgehakt hatten. Grund ist
ein überraschender Ent-
schluss des Spitzenreiters.

VON ANDREAS BAUER

Mit seinem Doppelpack gegen Kö-
nigswalde schoss Jonas Bieber den
SV Blau-Weiß Deutschneudorf zu-
rück auf Platz 1. FOTO: KRISTIAN HAHN

ZSCHOPAU — Acht Mädchen des
Zschopauer Gymnasiums sind in
dieser Woche zur Schulleiterin be-
stellt worden. Angst brauchten sie
allerdings nicht zu haben, denn statt
strenger Worte gab es von Verona
Fuchs ein großes Lob. Wie andere er-
folgreiche Schulvertreter, die im
Planspiel Börse, in der Mathematik-
Olympiade sowie im Vorlese- und
im Debattierwettbewerb überzeugt
hatten, erhielten auch die Volleybal-

lerinnen bei der gemeinsamen Feier-
stunde kleine Präsente. In die Höhe
streckten sie dabei auch noch ein-
mal den Siegerpokal, den sie im Lan-
desfinale des Schulwettbewerbs „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in Dip-
poldiswalde gewonnen hatten.

„Wir waren schon mehrfach auf
Landesebene dabei, und manchmal
hat es sogar zu Platz 2 gereicht. Aber
so ein Erfolg war uns zuvor noch nie
gelungen“, berichtet Lehrerin Corin-
na Steinert, die am Zschopauer
Gymnasium eine Volleyball-AG lei-
tet. Annahme, Zuspiel und Angriffs-
schläge werden dort ebenso regel-
mäßig trainiert wie die Blockarbeit.
Doch was in Dippoldiswalde, wo
Sachsens bestes Team der Jahrgänge
2005 bis 2008 ermittelt wurde, den
Ausschlag gab, waren nach Ein-
schätzung der Lehrerin vor allem
Teamgeist und Ausdauer.

„Für die Mädels war das ein ext-
rem anstrengender Tag. Um 9 Uhr

ging es los, und der letzte Ballwech-
sel war erst gegen 16 Uhr vorbei“, so
die Lehrerin. Doch diesen Volley-
ball-Marathon meisterten die Zscho-
pauer Schülerinnen erfolgreich.
Dass für sie nach den Partien gegen
die Gymnasien Plauen, Sebnitz,
Grimma und Görlitz eine beeindru-
ckende Bilanz von 8:2 Sätzen zu Bu-
che stand, lag einerseits am guten
Training. Andererseits suchte auch
die Unterstützung von drei mitge-
reisten Schülern seinesgleichen.
Keine andere Mannschaft wurde so
lautstark angefeuert wie das Team
aus der Motorradstadt.

Bei ihren vier Siegen mussten die
Schülerinnen der Klassenstufen 7
bis 10 zweimal in den entscheiden-
den dritten Satz, doch dort bewiesen
sie stets Nervenstärke. „Am Ende
gab es ein 15:13“, berichtet Noa Rose
Schumann, die trotz des knappen
Spielstands auch in der letzten Par-
tie nie am Erfolg zweifelte. „Wir ha-

ben fast immer geführt. Und wenn
es mal Probleme in der Annahme
gab, haben wir umgestellt“, so die
15-jährige Außenangreiferin aus
Amtsberg. Obwohl sie hinterher so-
gar zur besten Spielerin des Turniers
gewählt wurde, stellte sie die Team-
leistung in den Vordergrund: „Es
war ein starker Tag von uns allen.“

Dass die meisten Spielerinnen
bei der SG Zschopau/Harthau ge-
meinsam trainieren, zahlte sich aus.
Lohn dafür war der sächsische Titel,
der allerdings nicht verbunden ist
mit der Qualifikation fürs Bundesfi-
nale. Wegen der coronabedingten
Verzögerung waren dafür bereits die
Sportschülerinnen aus Dresden no-
miniert worden, die in Dippoldis-
walde nicht antraten. „Es ist schon
etwas bitter, nicht zum großen Fina-
le fahren zu dürfen“, sagt Noa Rose
Schumann, fügt aber voller Ehrgeiz
und Optimismus hinzu: „Nächstes
Jahr holen wir das nach.“

Großer Erfolg mit kleinem Haken
Ohne hohe Erwartungen
sind die Volleyballerinnen
des Zschopauer Gymnasi-
ums zum Landesfinale
gereist. Mit dem Sieger-
pokal kehrten sie zurück.

VON ANDREAS BAUER

Das Volleyball-Team des Zschopauer Gymnasiums – h. v. l.: Trainerin Corinna Steinert, Tonia Taubert, Saskia Scheller, Alina Norell Findeisen, Anika Lana Stan-
zel, Noa Rose Schumann, Felix Enderlein, Ben Fischer (Betreuer); v. v. l.: Carolin Pautz, Lilly Haugke, Emma Göthel und Chelsy Schönfeld. FOTO: SCHULE

Fußball
Erzgebirgsliga, Sonntag, 15 Uhr:
Dittmannsdorf (Gelenau) – Affalter (12.30)
Raschau-Markersbach – Zschopau
Burkhardtsdorf – Schwarzenberg
Großrückerswalde – Drebach/Falkenbach
Sosa – Annaberg
Neustädtel – Bermsgrün
Gelenau – Oelsnitz
Marienberg II – Crottendorf
Kreisliga Ost, Sonntag, 15 Uhr:
Deutschneudorf – Olbernhau (14 Uhr)
Neundorf/Wiesenbad – Zp./Krumhermersdorf
Ehrenfriedersdorf – Wolkenstein
Wildenstein – Drebach/Falkenbach II
Zschopautal – Annaberg II
Gebirge/Gel./Satzung –Mildenau
Pockau-Lengefeld – Königswalde
Zöblitz – Amtsberg
1. Kreisklasse Ost, Sonntag, 15 Uhr:
Großrückerswalde II – Sehmatal (12.30)
Buchholz – Zp./Krumhermersdorf II
SpG Pfaffroda/Sayda II – SpG Schwarzbach
Gornau – SpG Tannenberg/Zwönitz II
Scharfenstein/Gr. – SpG Preßnitztal/Kön. II
Heidersdorf – Lauterbach
SpG Mauersberg/Arnsfeld – Schlettau
2. Kreisklasse Ost, Sonntag, 12.30 Uhr:
Wildenstein II – Gelenau II
Neudorf II – Thum-Herold
Crottendorf II – Zschopau II
Ehrenfriedersdorf II – Pobershau
SpG Hilmersdorf – Geyer II (13 Uhr)
Landesklasse West (D-Jun.), Sa, 10.30 Uhr:
FSV Zwickau II – Marienberg
Handball
Sachsenliga (Damen), Samstag, 14 Uhr:
Neudorf/Döbeln – Marienberg
Bezirksklasse, Samstag, 18 Uhr:
Borstendorf (Zp.) – Plauen-Oberlosa III
Kreisliga (Damen), Sonntag, 16.15 Uhr:
Geringswalde – Zschopau/Annaberg
Bezirksliga (w. B-Jug.), Sonntag, 16 Uhr:
Marienberg – Glauchau/Meerane
Sachsenliga (w. C-Jug.), Sonntag, 14 Uhr:
Marienberg – Radeberg
Kreisliga (D-Jugend), Sonntag, 12 Uhr:
Weißenborn – Zschopau
Kreisliga (w. D-Jugend), Sonntag, 12 Uhr:
Marienberg – Plauen-Oberlosa
Bezirksliga (w. E-Jug.), Sonntag, 10.50 Uhr:
Chemie Zwickau – Marienberg
Sachsen Zwickau – Marienberg (12.40 Uhr)
Kegeln
2. Verbandsliga, Samstag, 13 Uhr:
Krumhermersdorf – Ottendorf-Okrilla
Bezirksliga, Sonntag, 9 Uhr:
Krumhermersdorf II – Chemnitz-Siegmar
Leichtathletik
8. Gelenauer Kinder-Sportfest, Samstag,
10 Uhr, Sportareal Erzgebirgsblick
Radball
Verbandsliga, Samstag, 10 Uhr:
3. Spieltag (mit Lippersdorf und Niederl.)
Ringen
Landesliga (Finale), Samstag, 19.30 Uhr:
Aue   – Lugau
Schach
1. Landesklasse (A), Sonntag, 10 Uhr:
Großröhrsdorf – Blumenau
Bezirksliga (B), Sonntag, 9 Uhr:
Niederwiesa II – Lengefeld
Annaberg-Buchholz – Hohndorf
Geringswalde – Seiffen
1. Bezirksklasse (A), Sonntag, 9 Uhr:
Gornsdorf – Marienberg
Tennis
Bezirksklasse, Samstag, 10 Uhr:
Zwönitz/Zschopau – Chemnitz-Küchwald III
Olbernhau – Oelsnitz (13.30 Uhr)
Bezirksliga (AK 50), Samstag, 13.30 Uhr:
Lok Aue – Marienberg
Bezirksklasse (U 18), Sonntag, 13.30 Uhr:
Altmittweida – Olbernhau
Bezirksklasse (U 15), Samstag, 13.30 Uhr:
Hohenstein-Ernstthal – Olbernhau
Volleyball
Bezirksklasse, Samstag, 14 Uhr:
Mauersberg (Großrück.) – Ebersdorf
Mauersberg (Großrück.) – Flöha

TERMINE

DITTMANNSDORF — Weil in Ditt-
mannsdorf weiter an der Drainage
des Fußballplatzes gebaut wird, be-
streiten die Erzgebirgsliga-Kicker
des SV Tirol auch ihr Heimspiel am
Sonntag, 12.30 Uhr, gegen den SV
Affalter auf dem Gelenauer Kunstra-
senplatz. „Aber das Problem könnte
bald gelöst sein“, sagt Steffen Richter
in der Hoffnung, dass das Saisonfi-
nale am 11. Juni dann wieder einen
echten Heimvorteil mit sich bringt.
Und womöglich die Feier der Vize-
meisterschaft, denn dieses Ziel hat
sich sein Team gesteckt.

Nicht nur ihren Rasen bringen
die Tiroler in Schuss, auch ihre der-
zeitige Form ist beeindruckend. „Es
zahlt sich offenbar aus, dass wir in
der Vorbereitung auf die Grundla-

genausdauer verzichtet haben“, sagt
Richter, der in Anbetracht der bald
erneut anstehenden Vorbereitung
auf die neue Saison die Belastung
drosselte. „Wir haben uns auf die
Sprintausdauer konzentriert“, er-
klärt der Trainer. Zwar habe dieses
Konzept womöglich zu zwei, drei
Muskelverletzungen geführt. Die
Spiellaune des SV Tirol hat jedoch
keinesfalls darunter gelitten. Seit
dem Neustart ist Dittmannsdorf das
Team der Stunde. Neben dem Ein-
zug ins Pokalviertelfinale steht in
der Liga Rang 3 zu Buche. Spitzenrei-
ter Annaberg sei zwar außer Reich-
weite. „Aber Platz 2 ist realistisch“,
sagt Richter, der die zwei Punkte
Rückstand auf Schwarzenberg gern
noch aufholen würde.  |anr Termine

Platz 2 im Visier
Fußball, Erzgebirgsliga: Dittmannsdorf will punkten

Sportfest mit Staffellauf
GELENAU — Für das 8. Kinder-Sport-
fest, das der LV 90 Erzgebirge am
Samstag ab 10 Uhr im Gelenauer
Sportareal Erzgebirgsblick ausrich-
tet, sind 212 junge Leichtathleten
gemeldet. Dazu kommen fünf Staf-
feln, die zur Landesmeisterschaft
über 4-mal 400 Meter antreten.  |anr

KURZ GEMELDET

MARIENBERG — Zu ihrem letzten
Punktspiel treten die Sachsenliga-
Handballerinnen des HSV 1956 Ma-
rienberg am Samstag, 14 Uhr, bei der
HSG Neudorf/Döbeln an. Dieses
Nachholspiel kann die HSV-Sieben
hinsichtlich des Tabellenstandes oh-
ne großen Druck angehen, denn es
geht für die Mannschaft nur noch
um Platz 4. Bronze ist nicht mehr er-
reichbar. Auch die gastgebende HSG
kann als Tabellenachter befreit auf-
spielen, da der Klassenerhalt bereits
gesichert ist.

„Mit welcher Formation wir auf-
laufen werden, entscheidet sich erst
beim Abschlusstraining“, sagt Trai-
nerin Lucie Hribova, die jedoch un-
abhängig von der Personalsituation
ein klares Ziel verfolgt: „Wir hoffen,

dass wir die Saison mit einem Aus-
wärtssieg beenden können.“ Voraus-
setzung dafür sei das Abstellen der
vielen Fehler, die ihrem Team zu-
letzt sowohl im Angriff als auch in
der Abwehr unterliefen.

Das Saisonfinale der Damen
stellt nur einen von mehreren Höhe-
punkten dar, die beim HSV am Wo-
chenende auf dem Programm ste-
hen. Angeführt wird die Liste natür-
lich vom Besuch des einstigen Hand-
ball-Weltmeisters Dominik Klein,
der am Samstag ab 12 Uhr das Ver-
einsspielfest an der Goldkindstein-
Turnhalle leiten wird. Zuvor gibt er
bereits den Marienberger Nach-
wuchs-Teams Tipps, die dann am
Sonntag ab 12 Uhr in eigener Halle
auf Torejagd gehen.  |kgf Termine

Ausklang ohne Druck
Handball, Sachsenliga: Marienberg in Döbeln gefordert
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